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Der Konsularbezirk umfasst die Länder Hamburg,
Bremen, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen
und Schleswig-Holstein. 

Die Anschrift der honorarkonsularischen Vertretung
lautet:

Oderfelder Strasse 23

20149 Bremen

Tel.: 040 / 47 40 75

Fax: 040 / 480 624 22

E-Mail: notarpost@freenet.de

Sprechzeit: Montag - Freitag 9:00 - 13:00 Uhr,
14:00 - 17:00 Uhr

Bremen, den 29. Juli 2008

Senatskanzlei

Die Bundesregierung hat dem Honorarkonsul der
Republik Ungarn in Bremen, Herrn Dr. Axel F. Schultze-
Petzold, im Wege der Höherstufung am 19. März 2008
das geänderte Exequatur als Honorargeneralkonsul
erteilt.

Der Konsularbezirk umfasst weiterhin die Länder
Bremen und Niedersachsen.

Bremen, den 29. Juli 2008

Senatskanzlei

Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für
das rechtswissenschaftliche Studium mit dem Ab-
schluss erste juristische Prüfung am Fachbereich

Rechtswissenschaft der Universität Bremen

Vom 1. Oktober 2007

Die Senatorin für Bildung und Wissenschaft hat im
Einvernehmen mit dem Senator für Justiz und Verfas-
sung am 12. Februar 2008 nach § 33 des Gesetzes über
die Juristenausbildung und die erste juristische Prü-
fung vom 20. Mai 2003 (Brem.GBl. S. 251) in Verbin-
dung mit § 110 Abs. 1 Nr. 1 des Bremischen Hoch-
schulgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung
vom 9. Mai 2007 (Brem.GBl. S. 339) die Änderung der
Prüfungsordnung für das rechtswissenschaftliche Stu-
dium mit dem Abschluss erste juristische Prüfung am
Fachbereich Rechtswissenschaft der Universität Bre-
men vom 6. Dezember 2004 (Brem.ABl. 2005 S. 361) in
der nachfolgenden Fassung genehmigt:

Artikel 1

Die Prüfungsordnung für das rechtswissenschaft-
liche Studium mit dem Abschluss erste juristische Prü-
fung am Fachbereich Rechtswissenschaft der Univer-
sität Bremen vom 6. Dezember 2004 (Brem.ABl. 2005
S. 361) wird wie folgt geändert: 

1. § 18 Abs. 1 erster Spiegelstrich erhält folgende
Fassung:

„- im Bürgerlichen Recht je eine Aufsichtsarbeit
in den Lehrveranstaltungen Einführung in
das Bürgerliche Recht im ersten Semester,
Vertragsrecht I sowie Haftungs- und Scha-
densrecht im zweiten Semester und Sachen-
recht (mit Kreditsicherung) im dritten Semes-
ter;“

2. § 26 Abs. 1 erster Spiegelstrich erhält folgende
Fassung:

„- im Bürgerlichen Recht je eine Aufsichtsarbeit
in den Lehrveranstaltungen Arbeitsrecht so-
wie Familien- und Erbrecht im vierten
Semester und Internationales Privatrecht so-
wie Handels- und Gesellschaftsrecht (Grund-
züge) im fünften Semester;“

Artikel 2

Diese Änderung tritt nach der Genehmigung der
Senatorin für Bildung und Wissenschaft mit Wirkung
vom 1. Oktober 2007 in Kraft.

Bremen, den 12. Februar 2008

Die Senatorin für
Bildung und Wissenschaft

Bekanntmachung über die Übertragung von
Befugnissen nach dem Pflegezeitgesetz auf die

Gewerbeaufsicht des Landes Bremen

Vom 23. Juli 2008

Die Senatorin für Arbeit, Frauen, Gesundheit, Ju-
gend und Soziales bestimmt:

§ 1

Die Gewerbeaufsicht des Landes Bremen ist dieje-
nige Stelle nach § 5 Abs. 2 des Pflegezeitgesetzes vom
28. Mai 2008 (BGBl. I S. 874), die in besonderen Fällen
ausnahmsweise die Kündigung von unter den Gel-
tungsbereich des Pflegezeitgesetzes fallenden Be-
schäftigten, bei Inanspruchnahme der in den §§ 2 und 3
genannten Freistellungen, für zulässig erklären kann. 

§ 2

Diese Bekanntmachung tritt am Tage nach ihrer
Veröffentlichung in Kraft.

Bremen, den 23. Juli 2008

Die Senatorin für Arbeit, Frauen,
Gesundheit, Jugend und Soziales 

Widmung in Bremen-Hemelingen
– Marktplatz Schlengstraße –

Die Marktplatzfläche Schlengstraße/Ecke Hanno-
versche Straße (zwischen Hannoversche Straße 109
und Schlengstraße 2) wurde gemäß § 5 Abs. 1 des Bre-
mischen Landesstraßengesetzes vom 20. Dezember
1976 (Brem.GBl. S. 341 – 2182-a-1), zuletzt geändert
durch Gesetzesberichtigung vom 24. August 2006
(Brem.GBl. S. 374), unter Einreihung in die Straßen-
gruppe C für den öffentlichen Fußgängerverkehr ge-
widmet.

Diese wegerechtliche Maßnahme erfolgte zur
Durchführung der städtebaulichen Entwicklungspla-
nung im Rahmen des Bebauungsplanes 2307 und wird
mit ihrer örtlichen Kenntlichmachung durch Verkehrs-
zeichen nach Rechtskraft dieser Verfügung wirksam.

Die Verfügung des Amtes für Straßen und Verkehr
vom 20. Juni 2008 (Veröffentlichung am 23. Juni 2008,
Bekanntgabe 24. Juni 2008, Fristende 24. Juni 2008)
ist am 25. Juni 2008 rechtsbeständig geworden. 

Bremen, den 25. Juni 2008

Amt für Straßen und Verkehr
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